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Sachverständigenkritik

"Allein durch den Stempel "öffentlich bestellt und verei-
digt" ist ... noch nichts über die tatsächliche Qualität von
Sachverständigen ausgesagt. ....... Es gibt nur äußerst
wenige souveräne Sachverständige ......” 

(SZ, "Teures Fehlurteil", vom 1.9.2006).

Empfehlungen für die Auswahl 
des richtigen Sachverständigen

Das nachfolgende Formular gibt Aufschluss zur Ein-
schätzung der Qualifikation und dem Vergleich von
Sachverständigen, denn es kommt immer mehr vor,
dass Auftraggeber nicht nach Qualifikation, sondern
nach Preis einen Gutachtenauftrag vergeben. Bei den
üblichen “Angebotsanforderungen” werden dann vielfach
“Äpfel mit Birnen” (Schwachverständige mit Sachver-
ständigen) verglichen. 

Gutachten

Mehr als 20 % der Gutachten sind deutlich mangelhaft
(Reinders, 2015). Oft fehlt ein logischer Aufbau mit
einem verständlichen Text und sicheren Fakten. Ferner
wird meist auch nur ein Teil der Erkenntnisquellen zitiert
und bewertet. 

Ein Gutachten muss systematisch aufgebaut, übersicht-
lich gegliedert, nachvollziehbar begründet, auf das Wes-
entliche konkretisiert und sachlich richtig sein. Das Gut-
achten muss alle tatsächlichen Angaben enthalten, die
zum Erfassen des Sachverhalts und zum Verständnis
der weiteren Ausführungen erforderlich sind. Außerdem
müssen die einzelnen Gedankengänge und Schlussfol-
gerungen so lückenlos sein, dass sie in ihrem logischen
Zusammenhang für jedermann nachvollzogen und nach-
geprüft werden können.

Wer ist sachverständig?

Sachverständiger darf sich in Deutschland jeder nennen.
Der Begriff ist nicht geschützt. Von selbst ernannt, über
öffentlich bestellt und vereidigt bis zu zertifiziert nach
DIN EN ISO 17024 führen bundesweit ca. 20.000 Per-
sonen die Bezeichnung “Sachverständiger”.

Als international anerkanntes Qualitätssicherungssystem
setzt sich die Zertifizierung gegenüber den rein nationa-
len Qualifizierungen immer mehr durch. Es ist bereits
heute festzustellen, dass insbesondere internationale
und institutionelle Auftraggeber fast ausschließlich auf
zertifizierte Sachverständige zurückgreifen. Das Verfah-
ren zur Zertifizierung und Überwachung von Sachver-
ständigen erfolgt nach den der DIN EN ISO 17024 ent-
sprechenden Kriterien. Sie ist im europäischen Sach-
verständigenwesen derzeit der höchst erreichbare
Qualifikationsnachweis.

Die bisher bevorzugte Behandlung öffentlich bestellter
und vereidigter Sachverständiger in Deutschland und der
gerichtlich beeideten Sachverständigen in Österreich
dürfte aus Gründen des EU-Rechts (nicht zulässige Ein-
schränkung der Berufsausübung für EU-tätige und EU-
zugelassene Sachverständige) der Vergangenheit ange-
hören. Spätestens nach Einführung der sog. Dienstleis-
tungsrichtlinie, die im EU-Raum bis Ende 2009 umge-
setzt werden soll und gemeinsame hohe Standards für
die Sicherheit und Qualität von Dienstleistungen zum
Ziel hat.

Die besondere Qualifikation der zertifizierten Sachver-
ständigen gemäß DIN EN ISO 17024 ergibt sich unter
anderem aus der Tatsache, dass sie sich grundsätzlich
einer strengen schriftlichen und mündlichen Prüfung zu
unterziehen haben, dass ihre Gutachten einer ständigen
Überwachung unterliegen, regelmäßige Fortbildung
gefordert wird und dass eine RE-Zertifizierung späte-
stens alle 5 Jahre zu erfolgen hat. Im Sinne des Ver-
braucherschutzes wird hierdurch die fachliche Kom-
petenz in den jeweiligen Fachgebieten nachgewiesen
und nach international einheitlichen Kriterien anerkannt. 

Personenzertifizierte Sachverständige sind grenzüber-
schreitend von der Rechtsstellung her höher zu bewer-
ten, als die nationalen öffentlich bestellten bzw. gericht-
lich beeideten Sachverständigen (in Deutschland und
Österreich).

Generalisten

“Allround-Sachverständige” für Schäden an Gebäuden
sind oft mit speziellem Bauteilfachwissen überfordert:
“Ein Generalist kann nicht in allen Gebieten die fachliche
Tiefe haben” (IFS, “Todsünden” des Sachverständigen).

Der allgemeine Bausachverständige für Schäden an Ge-
bäuden ist vergleichbar mit einem Allgemeinarzt. Dieser
überweist seine Patienten bei entsprechendem Befund
an den jeweiligen Facharzt. Die allgemeinen Bausach-
verständigen sind jedoch, mit wenigen Ausnahmen,
noch lange nicht soweit, dass sie bei spezieller Bauteil-
problematik einen ausschliesslich für dieses Gebiet qua-
lifizierten Experten hinzuziehen. Oft werden aus fach-
licher Eitelkeit die Grenzen des eigenen Sachgebiets
oder des eigenen Fachwissens überschritten.

Spezialisten

Nur der Spezial-Sachverständige verfügt über eine be-
sondere Sachkunde mit spezieller Wissenstiefe in sei-
nem Spezialgebiet. Bei ihm kann vorausgesetzt werden,
dass er sich mit allen Erkenntnisquellen zum betreffen-
den Thema kritisch auseinandersetzt. Hierzu gehören
neben Normen, Fachregeln, Herstellerangaben, insbe-
sondere einschlägige Fachberichte und Fachliteratur.  
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Büro: ________________________________________

PLZ,Ort: _____________________________________

Datum, Unterschrift: ____________________________

Angaben des Sachverständigen

Name, Vorname: _______________________________

Straße: ______________________________________

zusätzl. Angaben: ______________________________

1. Der Sachverständige ist Experte/Spezialist 
in folgenden Sachgebieten.

2. Wie lange ist der Sachverständige in seinem Sach-
gebiet tätig?

3. Welche Qualifikationsnachweise liegen vor?

4. Können Referenzen von vergleichbarer Aufgaben-
stellung nachgewiesen werden?

5. Publiziert der Sachverständige? Fachbücher
Fachzeitschriften

sonstiger Fachliteratur

6. Ist der Sachverständige in Lehre und Ausbildung 
tätig? Wenn ja, wo?

7. Hält der Sachverständige Fachvorträge? 
Wenn ja, wo?

8. Verfügt der Sachverständige über eigene Unter-
suchungseinrichtungen / Labor?

9. Verfügt der Sachverständige über eine umfassende 
Fachbibliothek auf dem aktuellen Stand?

10. In welchen Verbänden/Vereinigungen ist der Sach-
verständige tätig?

11. Verfügt der Sachverständigen über eine Internet-
präsentation mit Vorinformation

12. Der Nachweis der ständigen Fortbildung wird
geführt über:

13. Der Praxisbezug wird durch Planung und Objekt-
überwachung gewährleistet (auf gesonderter Anlage).

14. Die Haftpflichtversicherung des Sachverständigen 
beträgt: a) Personenschäden

b) Sach und Vermögensschäden

15. Der Stundensatz des Sachverständigen beträgt:
netto, zusätzlich Nebenkosten und 19% MwSt.

________________________________________
________________________________________

seit ___________ _____ Jahre

ö.b.u.v. ja/nein
nach DIN EN ISO 17024 zertifiziert ja/nein
Sonstige: ____________________ ja/nein

mit Angabe von Ansprechpartnern ja/nein
(auf gesonderter Anlage)

_______________________________ ja/nein
_______________________________ ja/nein
_______________________________ ja/nein

ja/nein
______________________________________

ja/nein
______________________________________

ja/nein
welche: ________________________________

seit: _______ ja/nein
aktueller Stand:__________

_______________________________________
_______________________________________

ja/nein
Internet:www. ___________________   

ISO-Zertifizierung ja/nein
Sonstige: ______________________

Planung: ______________________ ja/nein
Objektüberwachung: ____________ ja/nein

a) € ___________________________________

b) € ___________________________________

€ __________

___
___

___

___
___
___

___

___
___
___

___

___

___

___

___
___

___

___
___

___
___

___

___

___

ja/nein - Nichtzutreffendes streichen intern
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